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Wozu christlich-islamischer Dialog? 
Wege und Ziele des Gesprächs zwischen 
Christen und Muslimen 

„Wir müssen Menschen des Dialogs sein“ – mit diesen 
Worten hat Papst Johannes Paul II Christen und Mus-
lime aufgerufen, sich aktiv an interreligiösen Begeg-
nungen zu beteiligen. 
Auch in Deutschland hat der Wandel zu einem multi-
religiösen Land interreligiöse Begegnungen ermög-
licht. Deshalb stellt sich die Frage nach der Reichwei-
te und den Auswirkungen dieses Bemühens. Gesell-
schaftliche Entwicklungen und ihre Spannung erzeu-
genden Wirkungen werfen ihre Schatten auf die Be-
mühungen der Dialogpartner um Verständigung. 
Überfremdungsbefürchtungen wachsen und werden 
öffentlichkeitswirksam geäußert. Den Vermittlern in 
dieser Situation wird häufig der Vorwurf der Blauäu-
gigkeit entgegen gehalten. 
Dennoch gibt es in beiden Religionen gute Gründe auf 
der Grundlage des eigenen Glaubens, das vertrau-
ensvolle Gespräch zu suchen. 
Seit 25 Jahren bemüht sich die Christlich-Islamische 
Gesellschaft e.V., die ihren Sitz in Köln hat, um diese 
Aufgabe. Zwei ihrer Vertreter stehen an diesem Abend 
zum Gespräch über Voraussetzungen, Bedingungen, 
Hindernisse und Möglichkeiten des christlich-islami-
schen Dialogs und Ihre Fragen zur Verfügung. 
 
Wir laden herzlich ein! 


